
Wie nimmt die Leitung der BPO Einfluß 
auf den Leistungsvergleich im Betrieb?

Unser Betrieb, der VEB Robotron Elektroschaltge- 
räte Auerbach, produziert Tastaturen für Anlagen 
der Datenverarbeitung und Schreibtechnik, Be­
fehlsgeräte sowie Steuerungsanlagen für die poly­
grafische Industrie. Die Abrechnung des Kampfpro­
gramms in den Mitgliederversammlungen anläßlich 
des 40. Jahrestages der Befreiung zeigte gute Er­
gebnisse. Die Werktätigen erfüllten Ende April den 
Plan in allen Kennziffern, erreichten eine zusätzliche 
Produktion von mehr als einem Tag.
Ein Grund für diese gute Bilanz in der ersten Etappe 
der Vorbereitung des XI. Parteitages der SED ist 
der Leistungsvergleich. Unsere Grundorganisation 
nutzt ihn mit dem Ziel, die Erfahrungen der Besten 
zu analysieren und auszuwerten, die organisiert von 
den staatlichen Leitern, von den Werktätigen in 
den Kollektiven angewandt werden.
Wie nimmt die Parteileitung Einfluß auf seine politi­
sche Führung?
Erstens sieht die Parteileitung ihre Aufgabe darin, 
die Werktätigen politisch gründlich auf den Lei­
stungsvergleich vorzubereiten und dafür zu sorgen, 
daß sie regelmäßig über seinen Verlauf informiert 
werden. Die Leitung der BPO geht davon aus, daß 
mit den Erfahrungen der Besten auch die politi­
schen Motive der Genossen und der vorbildlichen 
Parteilosen zu vermitteln sind. Die anspruchsvollen 
Ziele der Kollektive unseres Betriebes und ihre Ver­
pflichtungen im sozialistischen Wettbewerb zeugen 
davon, daß die Losung „Hohe Leistungen zum 
Wohle des Volkes und für den Frieden - Vorwärts 
zum XI. Parteitag der SED!" von den Werktätigen 
verstanden worden ist. In der politischen Massenar-

beit knüpfen wir an die Erkenntnis an, daß die Poli­
tik der Hauptaufgabe für viele Werktätige des Be­
triebes die Arbeits- und Lebensbedingungen ver­
bessert und sie selbst dafür die ökonomischen 
Grundlagen schaffen. Die Leistungen der besten Ar­
beiter in den Kollektiven stellen wir dabei heraus, 
um alle anzuspornen.

ökonomische Zusammenhänge erläutern

Zur Fortsetzung der Politik der Hauptaufgabe sind 
wissenschaftlich-technische Spitzenleistungen, 
neue Technologien und neue Erzeugnisse erforder­
lich. Von diesen Gedanken gehen die Genossen in 
den Gesprächen aus, um den Werktätigen den In­
halt der neuen Etappe der ökonomischen Strategie 
und die Schlußfolgerungen zu erläutern, die sich für 
unseren Betrieb ergeben. Diese ökonomischen Zu­
sammenhänge den Werktätigen zu erläutern steht 
im Mittelpunkt der politisch-ideologischen Arbeit 
der Genossen in den Kollektiven. Konkrete Aufga­
ben dazu sind in den Kampfprogrammen sowie in 
den Plänen der politischen Massenarbeit festge­
legt.
So gab es hinsichtlich der Notwendigkeit, die Ar­
beitsproduktivität zu steigern, in einzelnen Kollek­
tiven ideologische Probleme. Werktätige fragten: 
Ist die Steigerung der Arbeitsproduktivität eine 
Schraube ohne Ende? Warum wird uns diese Auf­
gabe immer wieder gestellt, wir haben doch schon 
alle Reserven erschlossen?
Die Leitung der BPO erarbeitete deshalb eine Argu­
mentation zur Steigerung der Arbeitsproduktivität.

che in vielen Fällen ihre Ursache. 
Damit liegt auf der Hand, wir haben 
es bei den Kontrollen zunehmend mit 
Haltungen und damit auch ideologi­
schen Fragen zu tun. Es ist erfreulich 
festzustellen, daß die Kontrollkräfte 
nicht bei der Registrierung dieser Pro­
bleme stehenbleiben, sondern sich 
immer stärker an Ort und Stelle mit 
den betreffenden Leitern und Werktä­
tigen auseinandersetzen. Dadurch 
werden bei Kontrollen weit mehr Pro­
bleme geklärt als sich dann in den 
Kontrollberichten widerspiegeln.
Mit der Kontrolle und der Auswertung 
sind zur Überwindung der festgestell­
ten Mängel eine Reihe Aktivitäten

ausgelöst worden. Vor allem begin­
nen die zuständigen Bereiche — und 
diese werden ja durch Werktätige und 
Leiter vertreten -, sich untereinander 
auseinanderzusetzen und für die Ein­
haltung der Festlegungen zu sorgen. 
In diesem Ergebnis finden wir die 
neue Qualität der Kontrollen, die wir 
anstreben müssen, wenn wir wir­
kungsvoll die Durchsetzung der Par­
teibeschlüsse unterstützen wollen.
In der Kontrolltätigkeit der ABI-Kom- 
missionen in den einzelnen Bereichen, 
vor allem in ihrer kontinuierlichen 
Wirksamkeit, gibt es noch Reserven. 
Sie wurden bisher vor allem bei zen­
tral vorgegebenen Kontrollthemen

bzw. bei ausgewählten Schwerpunk­
ten eingesetzt. Hierbei hat sich ihre 
spezifische Sachkenntnis positiv aus­
gewirkt. Es gibt auch Beispiele dafür, 
wo sie bereits durch die APO-Leitun- 
gen zu speziellen Kontrollen einge­
setzt wurden.
In ihrer weiteren Arbeit mit diesen 
Kommissionen will die Betriebskom­
mission noch stärker auf Kontrollen 
zur Realisierung und Durchsetzung 
der in den Kampfprogrammen der 
APO enthaltenen Aufgaben Einfluß 
nehmen. Vor allem Kontrollen zur Er­
füllung der Aufgaben des Planes Wis­
senschaft und Technik, der ordnungs­
gemäßen Arbeit mit den Pflichtenhef-
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